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Amitikhe-»� Thei1.

A. Bekanntmachungen des L-andraths.

III· 472I Berlin, den 24. September 1898.
Für die Wahlen zur achtzehnten Legislaturperiode des Hauses der Abgeordneten habe ich

aus Grund der §§ 17 und 28 der Verordnung vom 30. Mai 1849 (Gesetz-Samt. S. 205) als
Wahltermin und zwar für«

die Wahl der Wahlmänner
den 31. October d. II.

und für die Wahl der Abgeordneten
den 7. November d. IS.

festgesetzt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Der Minister des Innern. Graf zu Gulenburg.

� Namlau, den«17. October 1893.
Borstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Herr Regierungs-Präsident zu Breslau zum Wahl-Commissarius für den Z. Wahlbezirk,
die Kreise Groß-Wartenberg, Namslau und Oels umfassend, den Königlichen Landrath Herrn von
Busse irr; Groß-Wartenberg und zum stellvertretenden Wahl-Commissarius den Unterzeichneten
ernannt at.

Die Herren Wahlvorsieher ersuche ich demgemäß, die Wahl der Wahlmänner am
Dienstag den 3l. d. Mts. Vormittags l0 Uhr

in den von mir bezeichneten Wahllokalen vollziehen zu lassen. Die Urwähler sind durch die Orts-
behörden (Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände) von dem Tage, der Stunde und dem
Ort der Wahlhandlung sofort in ortsüblicher Weise in Kenntniß zu setzen, und ist ihnen der
Name des Wahlvorstehers und der seines Stellvertreters bekannt zu machen. Am Tage
der Wahl ist dem- Herrn Wahlvorsteher von jeder Or"t3behörde eine Bescheinigung in sol-
gender Fassung e«.nzuhändigen:

Es wird hierdurch bescheinigt, daß säinmtlichen Urwählern (der«Gemeinde N. N.,
des Gutsbezirks N. N «) « «

der Tag der Wahl der Wahlmänner,
die Stunde, zu welcher der Wahlaet beginnt,
das Wahliokal und

4. der Name des Wahlvorstehers und seines Stellvertreiers
in ortsüblicher Weise bekannt gemacht worden sind.

(Der Magistrat.) (Der Gutsvorsteher.) (Der Genseinde·Verstaud.)
L. S. (Unterschristen.)

Die zur Wahl erforderlichen Listen, Formulare te. werden den Herren Wahlvorstehern
mittelst. besonderer iAnschreiben zugesandt werden. «

- - «l
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III« 478J Namslau, den 17. October 1893.

Betrifft Einkommensteuer-Veranlagung für 1894I95.
Die Perfonenftandsaufnahnie findet in diesem Jahre

am 27. Oktober er. ·

statt.
Diese zur namentlichen Feststellung der Steuerflichtigen erforderliche Aufnahme

des Personenstandes liegt jedem Magistrate, Guts- und Gemeinde-Vorstande für seinen
Bezirk ob. Wo dieselbe nicht am 27. d. Mts. zu Ende geführt werden kann, ist
sie an den nüchsten Werktagen ununterbrochen und möglichst beschleunigt fortzusetzen;
spätestens mit dem 3. November muß sie zum Abschlusz gebracht sein.

Die Personenstandsaufnahme hat zu erfolgen auf Grund der vorjährigen Per-
sonenverzeichnisfe, der An- und Abmeldungen der Zwischenzeit, der Ab- und Zugangs·
listen und, wo diese noch überhaupt nothwendig, auf Grund einer genauen iirtlicheu
Ziihlung, bei welcher jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Vertreter
verpflichtet ist, die auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen, Berufs-
oder Erwerbsart anzugeben, während jeder Haushaltungsvorstand die Verpflichtung hat,
den Hausbesitzern oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft zu ertheilen.

Die vorjührigen Personen-Verzeichnisse gehen, soweit sie -nicht schon wieder in
den Besitz der Gemeindebehörden gelangt sind, denselben mit diesem Kreisblatt zu.

Das Ergebnis; der Personens1andsaufnahme ist in ein Personen-Verzeichnis
aufzunehmen, zu welchem Formulare (Muster lII) in der Opitz�schen Buchdruckerei
hierselbst zu haben find. Diese Formu1are find kechtzeitig zu beschaffen.

In das Verzeichnisz sind aufzunei)1mn:
la. Die siimmtlichen zur Zeit der Pers onenstandsaufnahme anwesenden Einwohner

des Gemeinde- (Guts-) Bezirks ei«1schtieszlich, derjenigen, welche in eine andere
Gemeinde zu verziehen beabsichtigen, aber noch -nicht verzogen smd. Wird jedoch
der Umzug demnüchst bewirkt und dies noch . vor dem Beginne der Voreinschatzung
bekannt, so ist der Steuerpflichtige der Behörde des neuen Wohnortes zur Ver-
anlagung zu überweisen.

b. Diejenigen«Personen, welche im Gemeii»..-e- (Guts-) Bezirke ihren Wohnsitz haben
und nur zeitweise des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen Gründen ab-
wesend sind.

(-. Diejenigen Personen, welche ohne einen TM-hscsih in Preußen zu haben, in
dem Gemeinde- (Guts-) Bezirke Grundstücke besitzen oder ein stehendes Gewerbe
betreiben oder aus einer daselbst bestehenden Preuszischen Staatskasse Besoldungen,
Pensionen oder Wartegelder beziehen.

s. Diejenigen Preußischen S-taatsangehörigeu, welche aus dem Gemeinde- (Guts-)
Bezirke in das Ausland verzogen sind, sofern der gegenwärtige Aufenthalt im
Auslande bekannt ist und seit der A«-.:»-oaisderung bis zu dem Beginne des
Steuerjahres, für welches die Veranlaguug erfolgt, ein Zeitraum von zwei Jahren
noch nicht verstrichen sein wird. ·

e. Diejenigen Preußischen Staatsangehörig««n, wende als Preuszische Staatsbeamte
oder Offiziere ihren dienstlichen Wohusi1z im Auslande haben und deren letzter
Veranlagungsort, bevor sie diesen Wo!:71sEtz erhielten, in- dem Gemeinde- (Guts-)
Bezirke begründet war.

2. Unter fortlaufenden -Nummern (Spal«s«« l) sind � in Spalte 2 des Ver-
zeiehnisfes nur

die Hanshaltungsvorstån»-de, sowie
, die keinem Haushalte angehörenden «i,e.lm-«- Personen

mit Namen einzutragen.
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Bei jedem Namen findet. in den Spalten 4, 5 und 6 die Zahl sämmt-
licher zum Haushalte gehöriger Personen Aufnahme; selbstverständlich ist der in
Spalte 2 bereits aufgeführte Haushaltungsvorstand mitzuzählen. Jst in Spalte 2
ein Einzclsteuernder aufgeführt, so muß derselbe in Spalte 4 � bezw. eine Einzel-
steuernde in Spalte 5 ��- nochmals gezählt werden, oder, wenn es z. B. ein
elternloses Kind unter 14 Jahr mit Vermögen ist, in Spalte 6.

Zu den Haushaltungsangehörigen sind auch diejenigen zu rechnen, welche
behufs ihrer Ausbildung als Lehrlinge, Schüler, Studenten u. s. w. auswärts
vom Haushaltungsvorstand unterhalten werden, was besonders zu beachten ist.

Personen, welche mit Gehalt oder Lohn zu Dienstleistungen ange-
nommen sind, sowie Kostgänger, Untermiether und Schlafstellenmiether
werden nicht zu den Angehörigen einer Haushaltung gezählt, sondern sind
im Personenverzeichniß als Eiuzelsteuernde, d. h. aus besonderer Linie mit
Namen auszuführen.

Darüber, wer in steuerlicher Hinsicht zur Haushaltung gehört, giebt Art. 6
(S. 48I49, erster Theil) der den Guts- und Gemeinde-Vorständen zugesandten
Aussührungs-Anweisung unzweideutig Auskunft. «
Jn Spalte 4 und 5 sind alle Diejenigen zu zählen, welche am I. April l894
über 14 Jahre alt sind, in Spalte 6. alle Diejenigen, welche an demselben Tage
noch nicht 14 Jahre alt sind. Die richtige Ausfüllung dieser Spalten ist be-
sonders wichtig, weil für nicht selbstständige Familienmitglieder unter 14 Jahren
bei einem Einkommen des Haushaltungs-Vorstandes von unter 3000 Mk. je
50 Mk. in Abzug gebracht werden.
Die Spalten 8 bis 12 des Personen-Verzeichnisses bleiben vorläufig unausgefiillt;
bezüglich ihrer ergeht demnächst besondere Verfügung.
Mitglieder von Truppenkörpern (Regimentern, Bataillonen, Compagnien u. s. w.),
welchen ein steuerpflichtiges Einkommen von mehr als 900 Mk. nicht beizumessen
ist, sind ohne namentliche Angabe summarisch in das Verzeichniß aufzunehmen.
Die Reihenfolge der einzelnen Steuerpflichtigen ist nach der Lage der örtlichen
Hausgrundstücke anzuordnen. Die Personen zu I (1 und O werden amSchlusse
des Verzeichnisscs ausgesiihrt.

Nach Fertigstellung des Personenverzeichnisses ist die auf Seite 1 links
befindliche Bescheinigung Seitens der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher unterschriftlich
zu vollziehen. Dieselben übernehmen hierdurch die volle Verantwortung dafür,
daß keine aufzunehmende Person in dem Verzeichnisse fehlt und letzteres vollständig
und richtig ist.
Außerdem ist ein besonderes Verzeichniß nach dem höheren Orts vorgeschriebenen
Muster 1V, von welchen Formulare ebenfalls von der Opitz�schen Buchdruckerei
hierselbst vorräthig gehalten werden, über diejenigen phr)sischen Personen anzulegen,
welche Einkommen aus einem in dem Gemeinde- (Guts-) Bezirke belegenen eigenen
oder gepachteten Grundbesitze oder daselbst betriebenen stehenden Gewerbe beziehen,
aber in einem anderen preußischen Orte wohnen, oder, ohne einen Wohnsitz
in Preußen zu haben, an einem anderen Orte bereits im Vorjahre zur Einkom-
mensteuer veranlagt waren.

Auszüge aus diesem, nach Maßgabe der Kopfinschriften sorgfältig auszu-
süllenden Verzeichni"sse (Muster ·IV) sind von dem Gemeinde- (Guts-) Vorstande
der Ortsbehörde des preußischen Wohnsitzes bezw. Veran-lagungsortes zur Venutzung
bei der dort zu bewirkenden Beranlagung dieser Personen schleunigst mitzutheilen.
Auch hierfür mache ich die Gemeinde- (Guts-) Vorsteher verantwortlich.

Bezüglich der Aufstellung der Einkommensteuer-liste ergeht demnächst. be-
sondere Verfügung.
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NO- 474-I Name-lau, den 16. October 1893.
Nachstehend bringe ich die Berechnung der vom hiesigen Kreise für das Etatsjahr 1898x94

gcf·zubringenden Beiträge zu den Krei·ewegebauko»sten. und zur Amortifationö· und Ztnörate für dte
krieg Noldau�er Chaussee zur Kenntniß der be1tragspfl1cht1g.-.n Stadt- und Landgemetnden, fowte

der Gutebezirke.

N a M » U Beitrag I N a M e n Beitrag
» ·· zu den · zu den

No. des Qualttat. V9kk9hkg- No. des Qualität V9kkkhkg-
B e z i r ! A. anlag B e z i r ! S. anlagen.

G .« - G .-( -H·

5«30
en.
» H

Altstadt Gut 193»85 51 Klein-HennerSdorf Gem. 1
« Gem. 213 25 52 Herzberg » 77 3S

Bachowitz Gut 73 77 53. Höntgern I Gut 187 0s
« ,, Fvtst . I15 08 543 ,, Gem. 126 68

» Gem. 133 17 55 Jacobgdorf Gut 256 83
« Bankwitz « Gut 638 42 56 « Gem. 186 27

259 43 130 85
222 45 18 61
358 0l 26 69
127 14

55 22
I9 79

o0-1odo«-bcs:-tok-

,, Gem. 57 Jauchendorf Gut
Belmsdorf Gut 58 ,, Gem.

9 BöhmwiH ,, 59 Johannsdorf ,,
10 ,, Gem. I 60 Kaulwitz Gut 1881 51
11 Brzezinke Gut 61 ,, Gem. 276 14
12 ,, Gem. 62 Kreuzendorf ,, 265 64
13 Buchelsdorf mit Haugen-I 63 Krickau Gut 357 09

darf Gut 629 85 64J » Gem. 67 93
14 Buchelsdorf Gem. 186 94 65 Lankau Gut 450 42
15 I Groß-Butfchkau Gut 289 95 66 ,, Gem. 15 33
16 ,, Gem. 21 82 67g Lorzendorf Gut 691 33
17 Klein-Butschkau Gut 74 23 68 ,, Gem. 88. 88
18 ,, Gem. 7 11 69 Deutsch-Marchwitz ,, 608 13
19 Charlottenthal « » I 26 84 70 Neu-Marchu-is ,, 19 83
20 Dammer Gut 721 23 71 Groß-Marchwktz Gut 161 29
21 ,, Gem. 559 48 72 ,, Gem. 271 38
22 Damnig Gut 38 92 7 Z Windtsch-Marchtvttz » Gut 69 I 1
23 I 74 ,, «

75 «
,, Gem. 17 57t I I Forft 145»«99

24 Dörnberg ,, 60 50 Gem. 260 79
25 Drofchkau Gut 133 21 76 Michelsdorf Gut 1 81
26 . Riemberg Vorm. 88» 38 . 77 » ,, Gem. 98 57
27 Frtederikenhof ,, 72 60 78 MinkowSky Gut I 402 40
28 Droschkau Gem. 77 51 79 ,, Gem. l 110 31
29 Dztedzttz ,, 263· 29 80 Mülchen ,, ! 12 29
30 Eckeredorf Gut 401 87 81 Nassadel Gut 207 72
31 ,, I und II Gem. 344 42 82 ,, Gem. 63 87
32 Ei6dorf Gut 312 14 88 Niefe ,, 35 89
33 ,, Gem. 118 02 84 Noldau Gut 139 II
34 Ellguth ,, 138 81 85 ,, Gem. 194 36
35 Erdmanngdorf ,, 54 95 86 Obischau . ,, 376 53
36 Friedrtchöbetg -- 7 95 87 Paulsdorf · H Gut 139 14
37 Friedrichghitf ,, 22 48i« 88 ,, I Gem. 31 so
38 Gte6dorf Gut 324 6s) 89 Polkowitz ,, B 138 61
39 ,, Gem. 105 02 » 90 Profchau ,, 305 05
40 Glaufche Gut 152 31 91 Reichen Gut 531 93
41 ,, Forst 46 05 92 G,-,� Gem. 133n 08
42 ,, Gem. 725 42 93. Saabe Gut 178 15
43 Grambschütz Gut 395 65 94 ,, Gem. 111 02
44 ,, Gem. 86 91 95 Schadegur Gut 102 59
45 Grodttz ,, 38 34 96 ,, Forst 107 45
46 Gülchen » Gut 336g 61 97 ,, Gem. 120 06
47 ,, T Gem. 204Y53 98 Schmograu Gut 337»«42
4Z B Haugendorf ,, 19 68 99 ,, Gem. 279 55
49 Groß-Hennersdorf « 393 95 100 ,, Forst 68 71
50 » Klein-Hennergdorf Gut » 44«22 101 Schwirz Gut 168g95
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Namen
des

Bezirks.
No.

Beitrag-
zu den

QUalitä«t- Veksehks- NO.

anlagen.
-«. -Es

Nam ON
des

Bezi rks.

Beitrag
dQualität. gZ:«kkeEtk1z-

anlagen.
« «;

Schwirz
Sgorsellitz

104 ,,
105

I02
103

10s Si::HEuecwitz
107 «
108 Skorischau incl. Carls-

hof und Dallenau

Skorischau
Sophienthal
Städte!

109

110
111
112 ,,
113 e Groß-Steinersdorf

mein-StZEuekgdp:s

Sterzendo«rf
Strehlitz

-- I
,, II

114
115
116
117
I18
119
120
121
122

Forst
Gut

Gut

CI«

U!

Gem.
Gut

Gem.

Gem.

Gem.

Gem.
Gut
Gem.
Gut
Gem.
Gut
Gem.
Gut

Gem.

336 15
133 81

28 76
159 34
260 52
1«73 22

807 80
55 84
53 57

235 52
152 76
104 48
129 88
112 51
120 35
652 85
251 20
147L-
724d87
227 16

Wnllendorf«

Ober-Wilkau
Mittel- ,,
Klein- ,,
Ober- ,,
Nieder- ,,
Ober- ,,
Hohen-

Forstfiskalis
bezirk Na

Namslau ·

Reichthal

Form
Eisdors
Jacobsdorf
Paulsdors

ürHerzogl. W
sehe Besi

. R-
Nieder- ,,

. O«
m

r Guts-
slau

sen.

ttemberg-
ngen

Gut
Forst
Gem.
Gut

Vorm.

G?-«-u.
Gut

Vorn)

Ge«m.

1
Stadt 456

,, 84

37
3

23
8
8
S
30
II
6
5

36

Gut - 6
-- Z
ff 11

435
461

1 97
6 69
4 71

2i58
1 62
133

999
l91

845
0l0
·724

202

6s7
259
385

,, I1I ,, 134 62 tzu 214 31

Die obigen Beiträge find in zwei gleichen Raten, und zwar die erste bis zum 28. October
1893, die zweite bis 25. Januar 1894 an die hiesige Kreis-Kommunal-Kasse abzufiihren.

Es bleibt jedoch unbenommen, die ganzen Beiträge schon bis zum 28. October er. abzu-
liefern. Etwaige Reelamationen gegen die Richtigkeit der Veranlagung find binnen 2 Monaten
präelnsivischer Frist, und zwar vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet, bei dem Kreis-
Ausschuß hierselbst fchriftlich anzubringen, wobei bemerkt wird, daß die Reclamation in Bezug auf
die Verpflichtung zur Zahlung keine aufschiebende Wirkung hat, und daß die Berechnung nebst den
dazu gehörigen Unterlagen vom 20. bis 28. d. Mts. im Kreis-Ausschuß-Bureau zu Jedermanns
Einsicht ausliegt.

Schließlich bemerke ich noch, daß für das Etntsjahr l893j94 weitere Beiträge für
Kreisbedürfnisse nicht zur Ausschreibung gelangen.

III« 475l Namslau, den 16. October 1893.
Seitens der Kaiserlichen Ober-Post-Direktion in Breslau ist zur Sprache gebracht worden,

daß vielfach von Gemeinden Boten zur Beförderung verschlosfener Briefe zwischen den Gemeinden,
Amtsvorstehern, Standesämtern, Kirchenvorständen, Gendarmen 2c. einerseits und den Landraths-
ämtern, Amtsgericbten und sonstigen Stellen andererseits auf gemeinschaftliche Kosten unterhalten
werden, und daß« derartige Verbindungen sogar zwischen Orten mit Postanstalten bestehen.

Es muß demgegenüber daraus hingewiesen werden, daß in allen Fällen, in welchen die
Boten verschlossene Briefe aus diesen Gemeindeorten nach der Kreisstadt oder anderen Orten mit
Postanstalten befördern, dann eine Uebertretung der §§ 1 und 2 des Gesetzes über das Postwefen
des Deutschen Reichs vom 28. October 1871 vorliegt, wenn der Bote verschlossene Briefe von mehr
als einer Stelle mitnimmt oder solche Briefe für andere Stellen zurütkbringt und zwar auch dann,
wenn er nur von einer Dienststelle � etwa von einer Gemeinde � Bezahlung erhält; denn ein
expres;er Bote darf für andere Personen postzwangspflichtige Gegenstände auch unentgeltlich nicht
mitne men. .

Muß fchon mit Rücksicht auf die erheblichen Aufwendungen der Postverwaltung für die
Verbesserung der Verkehrseinrichtungen auf dem platten Lande daraus gehalten werden, daß der
vorhandene, an sich nicht unerhebliche Verkehr der Post nicht entzogen werde, so liegt andererseits
noch ein besonderer Grund zum Mißtrauen insofern vor, als derartige organisierte Gemeinde-Post-
einrichtungen für den dienstlichen Verkehr erfahrungsgemäß � wohl ohne Vorwissen»der betreffenden
Gemeinde � auch zur Beförderung von postzwangspflichtigen Privntsendungen benutzt werden.

Soll die J&#39;-·hätigkeit, dieser Gemeindeboten straffrei fein, so hat sich dieselbe darauf zu be-
schränken, die von der Gemeinde, welche die Boten besoldet, � nicht etwa auch von anderen Stellen,
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die in der Gemeinde ihren Sitz haben, z. B. Amtsvorsteher, Pfarramt 2c. � ausgehenden Briefe
zu befördern und Briefe an die Gemeinde � und zwar nur an diese � zurückzubringen, dagegen
jede Bessfiirderungsleistung, auch jede unentgeltliche, für andere Stellen oder Personen unbedingt zu
unter a en. «

Gemeindeboten der Orte ohne Postanstalten dürfen postzwangspflichtige Sendungen von
diesem Orte aus nach anderen Orten, auch Postorten, «unbeschränkt befördern. .

· Da die vorstehenden Grundsätze des Reichspostgesetzes, bisher anscheinend nicht genügend
bekannt gewesen find- so werden dieselben hiermit zufolge Anordnung des Herrn Regierungs-Prä-
fidenten den Herren Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorstehern des Kreises zur Beachtung mitgetheilt.

III- 476l Namslau, den 11. August 1890.
Die auf dem platten Lande namentlich in kleineren Hauswirthschaften bestehende Unsitte

Lampen ohne Cylinder zu benutzen, ist im höchsten Grade gesnndheitsschädlich für Erwachsene
ebensowohl wie ganz besonders für Kinder.

Die meist kleinen und niedrigen Zimmer, welchen im Sommer nicht regelmäßig im Winter
aber fast überall niemals frische Luft durch Oeffnen der Fenster zugeführt wird, süllen sich durch
das Oualmen der Lampe ohne Eylinder mit dickem Dunst, welcher deshalb das freie Athmen
behindert, das Sehen erschwert, und namentlich Kinder zu Lungencatarrhen und Augenkrankheiten
geneigt macht und ihren Ernährungszustand herabsetzt.

Die Gutsherrn, die Gemeinde-Vorsteher und Lehrer ersuche ich, sich für die Beseitigung
der Schädtgungen interessiren zu wollen, welchen die Gesundheit besonders der Kinder durch das
Bronnen von Lampen oder mit ganz defecten Eylindern ausgesetzt wird; mit gutem Willen durchge-
führte und stets erneute Belehrung wird sichere Abhilfe schaffen.

Der Laudrath. gez. Willert.
Namslau, den 17. October 1893.

Borstehende Bekanntmachung bringe ich zur sorgfältigen Beachtung wiederholt in Erinnerung.
Die Gemeinde-Vorstände der Schulorte erhalten hierdurch den Auftrag, dieselbe den Lehrern zur
Kenntnißnahme vorzulegen.

VII« 477l Namslau, den 13. October 1893.
Die in meiner Kreisbl"att-Verfügung vom 5. October 1891 (Kreisblatt S. 477 ertheilte

Genehmigung bezüglich des späteren Beziehens der Nachtwache durch die Gemeindewächter während
der Wintermonate, will ich hierdurch auch auf das nächste Winterhalbsahr (d. i. vom 1. October
d. Js. bis Ende März k. Js. ausdehnen. Das Aufziehen auf Wache hat demnach erst um 10 Uhr
Abends zu geschehen, während das Abziehen von derselben nach wie vor um 5 Uhr Morgens erfolgt.

Die Gemeinde-Vorsteher weise ich wiederholt an, Vorsorge zu treffen, daß der Wächter
bei strengerer Kälte, bei welcher das Wachen die ganze Nacht hindurch für eine und dieselbe Person
unmöglich ist, durch eine andere geeignete Persönlichkeit rechtzeitig abgelöst wird.
As« 478l « Namslau, den 9. October 1893.

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Als Vertrauensmänner der Arbeitgeber sind neu bestellt worden:

An Stelle:
1. des verstorbenen Gastwirths Moritz Becker in Gülchen, der Gemeindevorsteher Gvttlieb Miska

ebendaselbst, für den II. Bezirk; ·
2. des verstorbenen Rittergutsb"esitzers von Prittwitz-Gasfron aus « Droschkau, der Gutsbesitzer Kinder

in Riemberg für den VI. Bezirk; »
3. des verzogenen Wirthschafts«-Jnfpektor Muschner in Lankau, der Wirthschafts-Jnspektor Gustav

« Schmidt ebendaselbst für den  XlII. Bezirk; «
4. des verzogenen Wirthschafts-Jnspectors Blume in Belmsdorf, der Wirthschafts-Jnspektor Monse

ebendaselbst für den XXIV. Bezirk. «
III« 479l " Na·mslau, den 13. October 1893.

Der Königliche Polizei-Commissarius H. Göllnitz zu Breslau hat einen
,,Polizei-Kalender für das Jahr 1894. Taschenbuch für Beamte and Publikum.
Rathgeber auf dem Polizeigebiet.« ,

herausgegeben. Derselbe ist in zweiter Auflage im Selbstverlage des Herausgebers (Hummerei39J40
Breslau) erschienen und zum Preise von

ungebunden 1 Mark 25 Pf. pro Stück,
in Leinen gebunden I Mark 50 Pf. pro Stück,

» in Lederband 2 Mark pro Stück
vom Genannten oder durch Robert Felde·r�s Buchhandlung in Breslau zu beziehen.
. Der Kalender enthält in gedrängter Kürze neben einem Kalendarium mit Angaben über
Fiseherei und, Wildschonzeiten und dergleichen Termine sowie neben Tabellen über Portogebühren,
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Telegramm-Tarif, Zinsberechnung, Münz-, Maaß- und Gewichtswesen unter Anderem kurze An-
weisungen iiber die erste Htilfeleistung bei Verunglückten und Wiederbelebungs-Versuche, praktisches
Wissen in Polizeisachen, Ausnahme von Perfonalien, Signalements, ortspolizetliche Unfq11-Ugtxk-
fuchungen, Unterstiitzungs- und ähnlichen Gesuchen, ferner eine- gedrängte Zusammenstellung der aus
polizeiliches Einschreiten in gewissen Fällen bezüglichen Bestimmungen, Ausziige aus allgemeinen
Gesetzen und Verordnungen, eine Darstellung der polizeilichen Ginrichtungen im Königreiche Preußen,
Notizen aus der allgemeinen Beamten-Geseßgebung und Anderes mehr.

Das Werk erscheint seinem Jnhalte und seiner ii.bersichtlichen Anordnung nach praktisch
recht brauchbar und für den .Vandgebrauch der Ortspolizeibehörden, insbesondere auch der denselben
unterstellten Executivbeamten empfehlenswerth.

Vestellungen werden im Landraths-Amte entgegen genommen.
No. 480] Namslau, den 15. October 1893.

Jm Anschluß an meine Kreisblatt-Verfügung vom 14. Juni d. Js. Seite 320 bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Verkauf der Loose der Lotterie zum Besten der Anstalt
,,Frauenheim" in Hirschberg nach einem Erlaß des Herrn Ober-Präsidenten vom 27. vor. Mts.
-�- 0. P. 1 8953 � durch einen Colporteur bewerkstelligt werden darf.
Its- 48ll Namslau, den 16. October 1893.

Die in dem Kreisblatt vom 11. September 1890 � Stück 37 No. 379 � enthaltene
Vekanntmachung vom 21. August 1890, durch welche der Schloßwiichtersfrau Mai-ie Piontek geb.
W»rona zu Velmsdorf der Besuch von Schankstiitten untersagt worden ist, wird hiermit aufgehoben.

Der. AmtIvprfteher. gez. .Krichler.
Vorstehende Velanntmachung wird hierdurch veröffentlicht.

III« 4821 Namslau, den 15. October 1893.
Die verehelichte Vahnarbeiter Johanna Stein hierselbst � Ring No. IS wohnhafk �

ist derart dem Tranke ergeben, daß derselben der Besuch von Schankstc·itten untersagt werden muß.
Die Polizei-Verwaltung. gez. Schulz. «

Namslau, den 15. October 1893.«
Juden! ich vorstehende Vekanntmachung oeröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des

Kreises, die Bestimmungen der Kreisblattverfügung vom 5. Dezember 1881 -�. auch bezüglich der
er. Sroka unnathsichtli·h anzuwenden.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausfchusfes.
Willen. .

, - -

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Kreis-Sparkasse für den RoInslon�er Kreis in Ransslan neben der katholischen

Kirche ist jeden Wochentag von 8 bis 1 Uhr und von Z bis 4 Uhr geöffnet. Dieselbe verzinst
spat-einlegen mit 3«Js"Jo und gewährt Hypotheken-Darlehen je nach Lage des Geldmarktes und
der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4-V- »so, sowie Darlehen gegen Wechsel, Hand- nnd Sthnldscheine.

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.
Für die Sicherheit der Spareinlagen haftet der Kreisverband mit seinem Vermögen.
Den- Kendenten der Lerci-YparsaIse, and den ZparäaIsen-«8(ezeptoren in zurne-tnli0en Pfti0t gemacht. Ader die er.fon der Hinter» nnd deren Einlegen sannst gegen

dritte Personen, a s ans gegen die izteneroerenkagnng«oiehör»d"en,i ioet0en noch § 35 -de-itnnemme:Enekgefet3eo vorn 24. Juni 1891 die Guttat» der Zither nnd seien ge. der«Hreie·Fpn sie n i eh t gesittet ist, unbedingte- Ztiicf rissen zn beobachten.
" uratorium der Kreis-Sparta e. ,

F « »

Romeo!-Versammlung.
Die diesjiihrigen Herbst-Kontrol-Vers«ammlungen finden wie folgt statt:

Freitag den Si. November Vormittags D Uhr
in se-I(-litten! - Ring -

für die Mannschaften ans: Velmodorf, Buchelsdorf mit «.Daugendorf, V!-zezinske, Groß- und Klein-
Vutfchlau, Charlottenthal, Creuzendorf, Dörnberg, Droschlau, «Friedrichshilf,G"lausche, Hennersdorf,
Herzberg, tiaulwiß, Lorzendorf. Paulsdorf, Poliowitz, Proschau, Rei(hthal, Schadegur, Schmograu,

Sgorsellitz, Siorischau, Strehlitz, Wallendorf.
Freitag den Z. November Nachmittags L Uhr.

in UnIsss1»sII an der Oregon«-sofern-
fiir die Mannschaften .aus:- Altstadt, Vachowitz, Vöhmwip, amnig, Dziedz-iß, Gllguth, OiIdIrf,
Grdmannsdorf, Giesdorf, Grambschtitz, Jalo"bsdorf, Janchendorf. stricken, Lauten, "Deutseh·, Neu-,
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Groß- und Windisch-MarchwiH, Michelsdors, Mülchen, Namslau, Niefe, Noldau, Obis«chau, Reichen,
Simmelwitz, Sophienthal, Willau.

Sonnabend den 4. November Vormittags O Uhr
in Sei-I-It-- an dem Yoinininni

für die Mannschasten aus: Bankwitz, Dammer, Eckersdorf, Friedrichsberg, Groditz, Gülchen, Hönigern,
Johannsdorf. Minkowsky, Nassadel, Saabe, Schwirz, Sterzendorf, Siädtel, Steinersdorf.

Es haben Theil zu nehmen: -
FönnnttiOe ·zleservillen,
die in Ziel e &#39;9lestancation oder als dienIlnnbranchsar enttalfenen ZlIann[eyasten,die in der seit vorn 1. Hort! bis 30. He;-teinser 1886 eingetretenen ;andivel)r-Z!annstsaf-ten.

Die Militair-Papiere. sind mit zur Stelle u bringen.Die Vestellnng der Mannschaften zu den zkontrol-Versammlungen durch
Boten erfolgt nicht mehr. "

Namslau, den 10. October 1893.

Komgln«hes Melde-Amt.

Vecantmakhung.
Die Lieferung der in dem hiesigen Gerichts-Gefängniß in der Zeit vom 1. Januar bis

31. December 1894 erforderlichen Verpflegungsbedürfnisse und« zwar:
Rindfleisch- Talg, Gerstenmehl, Gerstengrütze, Hafergrütze, Buchweizengrütze, Erbsen,
Bohnen, Graupe, Reis, Linsen, Maisgrütze, Hirse, Gries, Lümmel, Pfeffer, liohlrüben,
Kohlrabi, gelbe Rüben, Kartoffeln, Essig und Schwarzbrot

sowie die Lieferung von ungefähr
je 75 leg gelber und grauer Seife und 75 lcg Soda,

soll an den Mindestfordernden überlassen werden und ist hierzu Termin auf
den 16. November 1893 Vormittag t0 Uhr

im hiesigen Gerichtsgebäude � Zimmer No. 10 � anberaumt, zu welchem Bietungslustige zur
Abgabe von Geboten eingeladen werden.

Auch können bis dahin oersiegelte, mit entsprechender Aufschrist verfehene schriftliche An-
gebote unter Angabe der Preise an die Gefängnißinspektion � Zimmer No. 11 � eingereicht
werden, in welcher auch die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können. Jn den letzten Z
Jahren find durchschnittlich täglich 31 Gefangene verpflegt worden.

In diesem Termine sollen auch die in der Gefängnißküche gewonnenen liüchenabfiille und
Speisereste zur Entnahme für das Jahr 1894 an den Meistbietenden verdungen werden, wozu
Bewerber sich melden wollen. « «

Namslau, den 16. October 1893. Der Gefängnis;-Vorsteher.

Belanntmachung.
Nachdem das von der Rotzkrankheit befallene einzige Pferd des Stellenbesitzers Karl

Pützold getödtet worden, auch die vorschriftsmäßige Desinfection der Stallung, Geräthschaften 2c.
erfolgt ist, wird die Seuche hierdurch für erloschen und das Gehöft des 2c. Pätzold für feuchenfrei erklärt.

Die angeordneten Schutzmaßregeln werden hiermit aufgehoben.
Namslau, den 13. October 1893. « Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

Sonntagsfahrkarten.
J « Die Sonntagsfahrkarten von Oele nach Sibyllenort, Tr.ebnitz und Carlsruhe O.-S»

sowie die von Namslau nach. C arlsruhe O.-S. gelangen im laufenden Jahre am l5. Oktober
zum lepten Male zur Ausgabe.

Breslau, im Oktober 1893. « ·

äänigli.tfles Eisenbahn-Relriebsami (Breslan-Tarnomih). J
Nichtqmiiichck Theil.

-« Der St. Vincenz-Verein veranstaltet wiederum eine Ver-
loofnng. -Der Ertrag derselben wird dazu verwendet, armen Leuten
und Kindern eine Weihnachtsbefcheerting zu machen und im Laufe
des Jahres den Armen zu helfen. Alle freundlichen Gönner und
c8ohlthiiter des Vereins werden um Gewinn-Gegenstände gebeten.
Anfang November findet die Verwesung statt. J « J »« J

U-on Beil«-as.



« Beilage zu Nr.42 des Name?-lauer Kreisblattes.«»
Donnerstag, den t9. Oktober l893.

Jretw1cc1qe Yersietgerunq.. » «

Dienstag den 31. October 1893 Vormittags 10 Uhr,
werde ich zu I(JolI(zt«s(101«t am G-asthanse wegen Aufgabe der Land-
nnd Gaftwirthsrhaft

Z Kühe, 1 Ochsen, 2 Kalben, 1 Pferd, Z 2lrbeitswagen, 1Spazierwagen,
1 Britschke, 1 Arbeits- und 1 Strohschlitten, 2 21rbeitsgeschirre, 2 Englische
Geschirre, 1 Einspänner-Geschirr, I B-retterschuppen zu 2 Wagen, diverse Acker-
geräthe, als Eggen, Maschinen, Ringelwalzen, u. s. w. diverse Schubkarren,
Siedemaschine mit Verkleidung und 2lusrückewerk zum Maschinenbetrieb, Wurf-
maschine, ;Feihe und Suber, 1 Malzquetsche, diverse Brauerei-Gefäße von 300
bis 600 Eiter, große guterhaltene eichene Bottiche bis 2000 Eiter, 2 große
steinerne Schweintröge, 3 Dtzd. Stühle, Bänke, Schränke, Tische, Lampen, ! gut
erhaltenes Billard mit Zubehör, Bierfüll-Apparate mit Zubehör, 2 Korkmaschinen,
1Jauchenfaß, 1Mangel, 1Stoßbahntisch, verschiedene eiserne Heiz- und Kochöfen,
I Hobelbank U. s. w.

3öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen

soh111ic1t,
·Ft«o"nigkicher C)eriet)tsvo«tkziet)er. ,

Versteigerung.
Am Sonnabend den 21. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
werde ich hierselbst im like-seh(-k�schen Lokale

1 Kleider-, 1 Glas-, 1 ä1"ufienstlivanli,
1 dJi.oInInotle, 1 Eli-seh, 1 Weitfielle,
tlineese -keanensileiisee, Italien, Winkel,
Leib- ums unsere Wäsche ein. ein.

ferner: eine nasse bI:anksibaee Uläsnnnstfiine
öffentlich meisibietend vcrsteigern.

wI(9S9, Gericht6vollzieher.

Bekanntmachnng.
Alle Diejenigen, welche an den zu Namslau

verstorbenen Seilermeister Robert Inst noch
Forderungen haben, haben dieselben bis spätestens
15. November 1893 bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen.

Ebenso ersuche alle Diejenigen, welche an den
Verstorbenen noch Zal)lungen zu leisten haben,
dieselben bis spätestens l5. November 1893
bei Unterzeichneten zu entrichten.

. E. Dileje1-,
M , .Königl. berittener Steueraufseher.

Meine Schmiede-Werkstätte nebst Woh-
nung und Stallung in Mangschüt3 No. 11,
Kreis- Brieg, ist vom 1. Januar 1894 ab zu
verpachten. II. II(-Ko, Gärtner.

OOOOOOOOOOOO0.0000000000

» ei meinem Scheiden aus dem Amte findB mir von Behörden, Vorge·setzten, Kol-
legen, früheren und gegenwärtigen

Schülern, sowie von Freunden und Bekannten
in liebenswürdige: und mich beglückender Weise
soviel »Auåzeichnungen, Angebinde und Glück-
wünsche zu Theil geworden, daß ich nicht,

« wie ich es so gern möchte, im Stande bin,
« jedem Einzelnen meinen Dank persönlich
O abzustatten.

Ich bitte daher Alle, die sich meiner so
freundlich erinnert haben, auf diesem Wege
meinen tief empfundensten innigsten Dank
entgegennehmen zu wollen.

Namslau, den 16. October 1893.

pJ»!1s«».z- IF!-i-J-se-inei-
Hauptlehrer a. D.

O
«-OO"OOOOO«0OOOOOOOOO.OO»OOO

. Mtttheilnng.
Nachdem« ich von meinem Zlugeniibel

hergestellt bin, habe ich meine
amtliche wie praktische Thätigkeit wieder

übernommen.  ob.
Eine gute nnd starke
Singer-Nahmasch·i"ne"

ist billig zu verkaufen bei « ,
Franz 1«a("-stahl!-a,

O
O
O
O

OOOO

O
O O
O O
O O
O O
O O
O O

O
O
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O O
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O
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Schneidermeifter e in Sterzendorf.
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. Anzeige, daß ich mich hierselbst als

-is

F« Achtung. K
Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land mache ich die ergebene

II
etablirt habe. Jch werde stets bemüht sein, alle in mein Fach schlagenden Arbeiten

- zur vollen Zufriedenheit bei zeitgemäs-; billigen Preisen auszuführen.
. ! K&#39; Bitte genau auf meine Firma zu achten.

OLangesiraIZe, Ecke «;-1serrnstraße,
fchxägüber vom Landraths-Amt.

Schuhmacher in Namsla::,

- &#39; « .-H»
.- « . -&#39;«.,2--L -.-·-·-«"-·-«  -"«3.k.-·-«,

«»-I»

-««

«-
Is«8-Z

Für Zahnleideude B
· · . empfiehlt sich das

 Atel1er fur kunstliche Zahne,
 sz«««H" «« »Wucher«, z1erutiidtcn, Meinigen GXtractianen etc«
geneigt«-r Beachtung. � Schonenste Behandlung. Sachgcmäsze Ausführung

bei soliden Preisen. Weitgehendste Garantien.
O

Hugo IIiI.IsI(IDt«, Hawaii--ak2k.
Einziges seit I882 am hiesigen Orte befindliches Institut.

I», -
W -·21«11U11g� T

Der grosse Erfolg, den unsere

Pat.� I-I-stellen
e1·1·unJen, hat An1aSs zu verschiedenen geistli-
Iosen ach-Mmungen gegeben. Man kaute daher
unsere

. «   Stets scharfen«« - « ;-«-.. F;  H - St 0lle1:1
. « F)
·- s-»  -«-..-:-·:; ««-. (l(s·onents-its unmiIglicls)«. s -  « -
«, 1««. --·.k ·J:·.- «· ;I-mn· von uns direct, oder nur

in solchen Bisenha.ndlnngen, in
denen unser Pl-il:-it (IF.othet

». » ». · » ,-- I:1usnr im Hufeisen) nusgehI.ns-t
ist. II- P1seialisten und Zeitg-

 ·7 « niSse gratis nnd kraneo.

I  (-«--«

- «I«jI  -H -» - «·« W L»-I;-: :«»i-« «« -
. A. - " s" -

« Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich am
1. October er. von der verwittw. Frau

Paul zu N0l(lau das

Gasthans
pachtweise übernommen habe und wird es mein
Bestreben sein, durch Speise und Trank meine
werthgeschätzten Kunden aufs Beste zu bedienen.

Indem ich noch um recht großen Zuspruch
bitte, empfehle mich ergebenst

Wilh. l.ippmant1I
N o l d a U.

Ein gut erhaltener

- Wieg;1L)k1oar;1å eiä),e:t11deti,i;em Manne �l�11ot»nas DF, z s, weder auf meinen,
noch seinen Namen zu bargen, da ich für. ist abzugeben Ue» dem

Nichte aufkommeKreuzendorf, den 15. October 1893. ·
Agtl0S BISIIkI�- , bei II(-set-it--I.

O
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" J. Eckern sol1ul1maol1ern1slr. sclllllZlFllsll�. Nl�. 2l

Ferner halte  l«tl»)il««lI!)1c GUMMi«8c U ? aUch hespj,1tU»d kkpqkiki,
e « O

empfiehlt sein
M« großes Lager K
eigener Fabrikation

Herren- und
Damenstiefeln,
-NincIerI)ebuYIen, ,

��� sowie ��� «

Wal1sxlJutJen.
in

elegnnter Ausführung
und g r o f; e r Auswahl.

YXc:-i g)pecial«ität
empfehle meine berühmten

Hunjak- und
Filzstiefeln,

besonders für Rl)eumatismus-
kranke und kalte Füße, sehr

leicht und bequem zu tragen,
sowie auch

Rettstcefeln.
Allee-aus bestem LNaterial
gefertigt.

R K vorräthig Dieselben werden

«; .

Honntag den 22. d. Alig-
bei Grimm (Schütze.nl)aus-) anwesend sein.

M Mel·-F-se-,
Zahnkünstler, Brex3lau Moltke-Str. 3.

- Eine gebranchte, gut erhaltene i

Wurfmaschinc
sieht einig zum Vekkauf bei

A. l)ressler.

Verlor«FcF1 l?·�-;:)T;iZ""«?ä3N?;?«i,tk««i«:» .?ä;ä,�N-amelau, wo r eini bei » ampers» or ,

1 schwarzled. Re1setasche,
enthaltend Uniformstiicke. Gegen Belohnung
abzugeben in 1Ilatas1sa bei
« Lieutenqnt il. 7Z«M-»-M.

"x« · I893
 « la.r11ss1sol1i-11I1tl ol1luesisol1o

;

T �l�l100s
» «« H? von reinem, angenehmen Gre-

sehmaek und Amme,

la lZ»o1Irl1o11ll-lallte
e i Va.n1ll1n, Van1.le�Zueker,

Ia-. ent6lten Gar-a-0
sehr ausgie1)ig,

Ia. Ch0(:01a(1en
empfiehlt die

Germania.-I)I·0gerie und Mineral-
Wasser-Fabrik

been!-« «l«ielze.
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F-« Extra-Beilage. H
Der Gesammt-Auflage vorliegender Nummer ist eine Extra-Beilage beigefügt, welche von

der Vorziiglichkeit der

ächtcn Dr. Fernest�schen Lebens-Essen3
von O. I«iiclc in xiotberg

handelt und wird dieselbe einer geneigten Beachtung empfohlen.
Gegen Mageuleiden und alle daraus entstehenden bekannten Unpäßlichkeiten ist.diese

Essenz ein hervorragendes uniibertroffenes Hausmittel.
Zu haben in vier Flaschengrößen a 50 Ps., 1 Mk» 1 Mk. 50 Pf. und 3 Mk. Prospekte

mit Gebrauchs-Anweisung und vielen Attesten bei jeder Flasche.
Central-Versandt durch C. I«iic1c in .Fiocberg.
Niederlage einzig und allein in Natas1au bei Apotheker s(!IIåIJ2, Adler-Apotheke»

Ein Knabe.
welcher Lust hat Schmied zu lernen, kann
bald oder 1. Januar antreten bei Schmiedemeister

«·I0set IIisI)a, :
Böl)mwitz b. Namölau.

Hm Lehrling
kann bald oder später antreten bei

F· III-l«IIOSs, Schneidermstr.
« 6., z Namslau, K1akauerstr. 1

Zwei grosse 8eitiittbotIen)
(260 D-Mtr. Fläche) sowie der Eiskellcr
im Kabus�schen Grundstück sind sofort zu ver-
miethen. Näheres bei E· I-I0·sfmam1»

Brauereibesitzer.
Sonntag alten 22. 0cl;I)t-.

in sit-tmm�s Rote!

Lieder -Abend,
lkäuleia«»lxage» «§F»l1meiillek

mit einigen lljtglietlek11 ihrer llesa11gsel1ale.
soli: Fräulein Maria sehmeid1er,

,, Anna sch1nidt,
,, B. I)(")rriesj�eld,
,, L. sehwerdt,
,, Wanda suchen-.

Unter Mitwirkung der Pianistin
I�rl. Anna J0aehin1s1-ha1

aus Sreslau.

PROGrR.AMM.
I. Theil.

1. Pjingstkantate . . . . « .» . Bach.
(FriiulelII sehmldt.)

L. Zweistimmige Gesänge:
I:ks3äH:s1- . . . . . Mahlberg. »

3.« Lieder: :
a. Vogel im Walde . . . Tauben.

b. Blumenorakel . . . . . Mascagni.
c. Ungarisehes Voll(slied . .

(l7I-äulein sehn-erdt.)
Penel0pe�s Klage aus .,0dysseus«« M. Bruch.

(l-räulein l)iirs·iesfeld.)
5. Lieder:

a. Der Neugierige . . . . Schubert.
b. Wie berührt mich wundersam Bendel.
c. Die Bekehrte . . . . . stange.

(Fräulein suekow.)
Clavier-solo: Im Walde. . . . stephen Heller.

(Fräulein .Ioachimsthal.)
II. Theil.

0onzertarie: Ah perfid0 . . . Beethoven.
(l--äulein sehmeitIler.)

Lieder:
a. Widmung . . . . . . Schumann.
b. Waldteufel . . . . . . B0hm.

(l-räulein l)iit«riesfeld.)
9. Arie aus: ,,Barbier von sei-illa« P»ossini-Garcia.

(Friiulein sehn-ertlt.)
10. Lieder:

a. An den Linden . . . . . .Jensen.
h. Im Maien. . . . . . . J. schärfer.

(Fräulein schmidt.)
Duett aus: ,,Freisehiitz« . . .. Weber.

(Fräulein sohmeidles- und sur-kow.)
11I. Theil. «

Arieaus: ,,NachtlagervonGranada«« Kreutzcr.
(Friiulein suel(ow.)

Glas-ier-solo: ,,Arabesce« . . . Schumann.
(Fräuleia loachimsthal.)

Lieder:
a. lllädchen�s Klage . . . . schnbert.
b. Waldesgespräch . . . . ·Jensen.
c. Der Bauer nnd die Tauben Taubert.

(l-rliuleitI sehmeidler.)
Zweistimmige Lii3d(;-·r:Bl

I: W:..T::3«t  Er« s
PI·eIs·e�de�1:IDlärze.

4.

6.

7.

8.

11.

12.

13.

l4.

15.

An der Kasse: sper1-sitz 1,25 M» I. Platz I M»
II. Platz 60 Pfg.

Im Vorverkanf bei Herrn Buchhändler AcloIplI
·I·iibe u. Herrn Kaufmann Reh. Verlier: sperrsitz I M»
I. Platz 75 Pfg» lI. Platz 50 Pfg.

3aIseuetiissuuug 7V2 just. Yasuna 8 Uhr.
Von dem Reinertrag wird ein Theil der Einnahme

hiesigen Armen- und Wohlthätigl1eits-Vereinen über�
wiesen werden.

Kirchli·che Nachrichten.
Am 21. Sonntage nach Trinitatis den W. Oktober

predigen:
Deutsch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Klaembt.




